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EDITORIAL: 

Liebe Leserinnen und Leser, 

zum 1. August 2023 durften wir wieder 
rund 2000 neue Nachwuchskräfte 
begrüßen, die in der Zollverwaltung 
eingestellt wurden. Bei unseren Haupt-
zollämtern im Bezirksverband Westfalen 
waren es insgesamt 127 Anwärterinnen 
und Anwärter des mittleren und 
gehobenen Zolldienstes. An dieser Stelle 
heißen wir alle neuen Kolleginnen und 
Kollegen herzlich willkommen und 
wünschen viel Erfolg im Studium und in 
der Laufbahnausbildung. Darüber hinaus 
freuen wir uns, dass zahlreiche 
Nachwuchskräfte in den BDZ, der einzi-
gen Fachgewerkschaft der Zollverwal-
tung, eingetreten sind. Über die vielen 
Vorteile, die eine Mitgliedschaft beinhal-
tet, haben wir an den Infoständen und bei 
vielfältigen Veranstaltungen hingewie-
sen.  

Aufgrund der demografischen Entwick-
lung der kommenden Jahre fordert der 
BDZ in seiner Kernforderung eine 
Erhöhung der Einstellungsermächtigun-
gen auf 2500 Nachwuchskräfte pro Jahr. 
Nur so können die ruhestandsbedingten 
Altersabgänge von ca. 40 Prozent 
kompensiert werden. Der BDZ wird auch 
hier weiterhin mit seinen gewerkschaftli-
chen Gremien alles dafür tun, dass unsere 
berechtigten Forderungen in der Politik 
gehört und umgesetzt werden.  

Aber es gibt durchaus noch weitere 
Themen, die der BDZ aufgreifen, 
begleiten und thematisieren wird. Bei-
spielsweise werden wir das Vorhaben von 
Bundesfinanzminister Christian Lindner, 
die Bekämpfung von Organisierter 
Kriminalität und Geldwäsche zu 
optimieren, unterstützen. Die geplante 
personelle Stärkung des Zollfahndungs-
dienstes sehen wir positiv, werden aber  

dennoch auch hier unsere weitergehen-
den Forderungen anbringen, wie zum 
Beispiel eine deutliche Personalerhö-
hung.  Die Gespräche im politischen 
Raum mit Abgeordneten des Deutschen 
Bundestags werden auch nach der 
Sommerpause weitergehen. Wie wichtig 
die Dialoge und die Beharrlichkeit des 
BDZ sind, zeigt sich beim Thema 
pauschale Stelleneinsparung. Hier haben 
die Gespräche dazu geführt, dass die 
noch im Haushalt 2023 vorgesehene 
pauschale Einsparvorgabe von 1,5 
Prozent im Regierungsentwurf zum 
Bundeshaushalt 2024 ausgesetzt wird. 
Einen Dank möchten wir an dieser Stelle 
an alle Mitglieder richten, die den BDZ als 
starke Gemeinschaft präsentieren und so 
für den notwendigen Rückhalt sorgen!   

Eine traurige Nachricht erreichte uns 
Ende Mai. Unser langjähriges Mitglied 
und Ehrenmitglied des BDZ Westfalen, 
Reimar Ohström, ist am 27. Mai 2023 im 
Alter von 79 Jahren unerwartet 
verstorben. Der Bezirksverband Westfa-
len hat den Hinterbliebenen seine 
aufrichtige Anteilnahme ausgesprochen 
und wird Reimar vermissen und als 
engagierten und loyalen BDZ-Funktionär 
in Erinnerung behalten.       

Liebe Leserinnen und Leser, 

nun wünsche ich Ihnen aber dennoch viel 
Spaß beim Lesen! Bleiben Sie uns wie 
immer treu. Bis bald! 

 

Ihr Stefan Walter 

 

Bezirksverbandsvorsitzender 

 

 

 

 

Anwärteraktionen 2023 

Der BDZ Westfalen und die Ortsverbände bei den 

Hauptzollämtern begrüßen die neuen Nachwuchskräfte. 

 

Ständige Ausschüsse  

Der Ständige Ausschuss Senioren und Tarif konstituierten 

sich. Kurzberichte in dieser Ausgabe. 

 
Recht und Wissen 

Aktuelle Urteile zu interessanten Themen. 

 
Aus den Ortsverbänden 

Einiges los in den westfälischen Ortsverbänden.      

Aus dem Inhalt 
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Am 10. August 2023 fand der diesjährige 
BDZ-Infostand am Bildungs- und Wis-
senschaftszentrum Münster statt. Das 
Interesse der Anwärterinnen und An-
wärter des Grundstudiums war groß. 

Der Infostand wurde in diesem Jahr wie-
der durch den BDZ Westfalen unterstützt. 
Kolleginnen und Kollegen der Ortsver-
bände Dortmund, Münster und Pader-
born waren vor Ort dabei und konnten 
den neuen Anwärterinnen und Anwär-
tern die Vorteile einer BDZ-Mitglied-
schaft erläutern. Rund ging es am BDZ-
Glücksrad bei jeder Menge Spaß. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

BDZ begrüßt die neuen Nachwuchskräfte! 
Großer Andrang am Infostand beim BWZ 

 

 
 
                                                                    
 
                                                                                                  
 

Am Ende konnte der BDZ viele neue 
Mitglieder begrüßen. Wir wünschen ei-
nen guten Start in das Studium! 
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In der Zeit vom 02. bis 04. Juli 2023 traf 
sich der Ständige Ausschuss Frauen zur 
konstituierenden Sitzung in Leipzig. 
 
Sabine Marz, die Vorsitzende des Aus-
schusses, eröffnete die erste Sitzung nach 
dem 32. Gewerkschaftstag in Berlin. Sie 
wurde bereits vom Gremium des 32. Ge-
werkschaftstages zur neuen Vorsitzenden 
des Ständigen Ausschusses Frauen ge-
wählt. Laut Geschäftsordnung gehören 
zwei Stellvertreterinnen und eine Schrift-
führerin zur Geschäftsführung. Der Aus-
schuss war mit 12 Stimmberechtigten be-
schlussfähig, es fehlten nur die Vertrete-
rinnen des BV Köln, Nord und Saarbrü-
cken. 
 
Zur Wahl als Stellvertreterinnen stellten 
sich Elke Dufner-Kailer (BV Baden) und 
Anja Bauknecht (BV Südbayern). In der 
geheimen Abstimmung wurden Elke Duf-
ner-Kailer (in Abwesenheit) und Anja Bau-
knecht einstimmig als Stellvertreterinnen 
gewählt. Dagmar Witte-Osbahr (BV 
Westfalen) wurde einstimmig zur Schrift-
führerin wieder gewählt. 
 
Übereinstimmend hat der Ausschuss fest-
gestellt, dass der Gewerkschaftstag ein 
voller Erfolg war. Die positiv gewonnen 
Eindrücke sind nicht nur Motivation für 
die Jugend, sondern auch für mich und die 
damit verbundene Arbeit im Ausschuss. 
 
Ein weiterer Tagungsordnungspunkt be-
fasste sich mit den Zielen des Ständigen 
Ausschusses Frauen für die nächsten fünf 
Jahre der Amtszeit. Einige Ziele seien hier 
beispielhaft aufgeführt: 
 

✓ Chancengleich für Frauen bei 
Beurteilungen 

✓ Monitoring des bestehenden 
Beurteilungswesen 

✓ Erhöhung des Frauenanteils im 
BDZ, die sich auch in den Gre-
mien engagieren  

✓ Sexuelle Belästigung und Mob-
bing - „Null Toleranz Politik“ 

✓ Geschlechter angepasste 
Schutzausrüstung 

✓ Zusammenarbeit mit den ande-
ren Ausschüssen sowie der Ju-
gendvertretung verstärken. 

 
 

 

 
Ein intensiver Meinungsaustausch zum 
Thema „sexuelle Belästigung und Mob-
bing“ in den Dienststellen ergab, dass der 
Ausschuss die BDZ-Bundesleitung zur Un-
terstützung mit ins Boot holen will. Sexu-
elle Belästigung ist kein Einzelfall in der 
Zollverwaltung! Hierzu wurde auch ein 
Positionspapier erarbeitet. 
 
Jeder kennt das Tarifergebnis der 
Einkommensrunde 2023. Was nicht 
allgemein bekannt ist, dass eine Kür-
zung der Sonder-/Ausgleichszahlung 
zur Abmilderung der Inflation bei 
Teilzeitbeschäftigten und dem Aus-
schluss von in elternzeitbefindlichen 
Beamtinnen und Beamten vorgese-
hen ist. Da statistisch signifikant 
mehr Frauen in Teilzeit arbeiten bzw. 
sich in Elternzeit befinden und des-
halb mehrheitlich davon betroffen 
sind, bitten wir den Bundesvorstand 
des BDZ sich dafür einzusetzen, dass 
die Sonderzahlung zur Abmilderung 
der Inflation in jedem Fall voll ausbe-
zahlt wird. Sollte es nicht gelingen, 
die betreffenden Regelungen noch 
im Gesetzgebungsverfahren zu än-
dern, sollte der BDZ den betroffenen 
Personenkreis dazu ermutigen, sich 
im Widerspruchsverfahren und ei-
nem sich ggf. daran anschließendem 
Klageverfahren dagegen zu wehren.  
Weiterhin sollte der BDZ bzw. dbb seinen 
Mitgliedern im Rahmen des Verfahrens-
rechtsschutzes in einem Klageverfahren 
zur Seite stehen. 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
Abschließend möchte ich mich noch recht 
herzlich bei Gabriela Raddatz bedanken, 
die jahrelang unseren Ausschuss mit ganz 
viel „Herzblut“ und hohem persönlichen 
Engagement geleitet hat. 

 
 
 

 

 

 

Ständiger Ausschuss Frauen  

Erste Ausschusssitzung nach dem Gewerkschaftstag 
von Dagmar Witte-Osbahr 
 

 
                                                                    
 
                                                                                                  
 

Für den BV Westfalen im Ständigen Ausschuss Frauen: Dagmar Witte-Osbahr                       
  

Vorstand: Sabine Marz (Mitte), Anja 
Bauknecht (rechts), Dagmar Witte-
Osbahr (links), Elke Dufner-Kailer 
(Leinwand) 
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Vom 23. bis 25. Mai 2023 fand in Werni-
gerode die konstituierende Sitzung des 
Ständigen Ausschusses Senioren statt. 
Da Kollege Gerd Teuber (Obmann Seni-
oren/BV Westfalen) urlaubsbedingt 
nicht teilnehmen konnte, hat Adelheid 
Tegeler diesen Termin für den Bezirks-
verband Westfalen wahrgenommen. 
 
Der auf dem Gewerkschaftstag 2023 im 
Amt bestätigte Vorsitzende, Kollege Pe-
ter Link (BV BMF), eröffnete die Sitzung 
und begrüßte alle Anwesenden recht 
herzlich. Leider waren aus den unter-
schiedlichsten Gründen nicht alle Bezirks-
verbände vertreten, dennoch war das 
Gremium beschlussfähig.  
Im Rahmen der konstituierenden Sitzung 
wurde zunächst über die in den letzten 
Jahren immer wieder verbesserte Ge-
schäftsordnung diskutiert. Nach kurzer 
Beratung im Ausschuss fand die neu ge-
fasste Geschäftsordnung die volle Zu-
stimmung der Ausschussmitglieder, so-
dass die vorgeschriebenen Wahlen nach 
der neuen Geschäftsordnung durchge-
führt werden konnten. Ulrich Straub (BV 
Südbayern) kandidierte als einer von zwei 
Stellvertretern und erhielt erneut das Ver-
trauen der Ausschussmitglieder. Als zwei-
ter stellvertretender Vorsitzender stand 
bislang Gerd Teuber (BV Westfalen) zur 
Verfügung. Kollege Teuber teilte dem 
Vorsitzenden vor einiger Zeit jedoch mit, 
dass er aus persönlichen Gründen zum 
Ende des Jahres sein Mandat als Ruhe-
standsvertreter des BV Westfalen nieder-
legen werde und er somit auch nicht mehr 
für die Funktion des Stellvertreters zur 
Verfügung stehen wird. Das Gremium 
wählte daher Jürgen Daudert (BV Hanno-
ver) als zweiten Stellvertreter neu in das 
Amt. Schriftführer bleibt Karl-Heinz Mar-
tin (BV Saarland), der nach eigener Aus-
sage „dienstältestes“ Mitglied im Ständi-
gen Ausschuss Senioren ist. Mit den Nach-
wahlen steht die neue Geschäftsführung 
und kann nun ihre Arbeit aufnehmen.  
 
Weitere Tagesordnungspunkte der Sit-
zung befassten sich u.a. mit folgenden 
Themen: Arbeitsschwerpunkte des Stän-
digen Ausschusses Senioren, KI – Künstli-
che Intelligenz im Alter, Deutscher Senio-
rentag 2025 und die Fachbeilage für die  

 
 
 
Mitglieder im Ruhestand im BDZ-Maga-
zin. Am letzten Tag der Sitzung berichtete 
Adelheid Tegeler auf Wunsch der Aus-
schussmitglieder ausführlich über den 
Verlauf und das Ergebnis der diesjährigen 
Tarifverhandlungen bei Bund und Kom-
munen. Bei den Mitgliedern des Ständi-
gen Ausschuss Senioren stand natürlich 
nur eine Frage im Vordergrund: Wie sieht 
es mit der Umsetzung des Tarifergebnis-
ses für die Versorgungsempfängerinnen 
und Versorgungsempfänger aus? Dazu 
konnte Adelheid Tegeler nur kurz berich-
ten, dass der BDZ-Bundesvorsitzende und 
gleichzeitig Vorsitzender des HPR, 
Thomas Liebel, hierzu ein Gespräch mit 
dem Staatssekretär im BMF, Werner Gat-
zer, geführt hat. Danach laufen die Ge-
spräche zwischen BMI und BMF, um eine 
zeitnahe Gesetzgebung zu erwirken. Ob 
ein Gesetzentwurf vor der parlamentari-
schen Sommerpause vorgelegt wird, 
bleibt abzuwarten. 
 
Am Ende der Sitzung kann das Fazit gezo-
gen werden, dass der Ständige Ausschuss 
Senioren richtig und wichtig für den BDZ 
ist. Adelheid Tegeler würde sich aber  
 

 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

wünschen, dass sich doch mehr Seniorin-
nen entschließen könnten, als Mitglied für 
ihren jeweiligen Bezirksverband im Stän-
digen Ausschuss tätig zu werden. Derzeit  
ist nur der Bezirksverband Nord mit einer 
Seniorin vertreten. 

 
 

Ständiger Ausschuss Senioren  

Konstituierende Sitzung in Wernigerode  
von Adelheid Tegeler 
 

 
                                                                    
 
                                                                                                  
 

Adelheid Tegeler (BV Westfalen) berichtet 
von der Einkommensrunde 2023 
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Vorankündigung: Dortmunder Senioren-Treffen!  
Das diesjährige „Dortmunder Senioren-Treffen“ findet am 27. Oktober 2023 statt. Eine entsprechende Einladung erfolgt durch den BDZ-
Ortsverband Dortmund zeitnah. Eingeladen sind alle Pensionärinnen und Pensionäre sowie Rentnerinnen und Rentner des HZA Dort-
mund sowie des ehemaligen HZA Bochum. Bereits im letzten Jahr fand ein Treffen statt, welches bei den Teilnehmenden positiv in Erin-
nerung geblieben ist.  Möchten Sie als Seniorin/Senior auch weiterhin Informationen zu Veranstaltungen erhalten, dann schreiben Sie 
dem Dortmunder Ortsverbandsvorsitzenden (Florian Altmeyer) eine Mail, damit er Sie ggf. in den Mailverteiler aufnehmen kann.  
 

Kontakt: bdz-dortmund@web.de  

 Trauer um Reimar Ohström     
 

 

 
                                                            
        
 
                                                                                                  
 

 

 
WOLFGANG HUBRICH 

GELSENKIRCHEN 
24.06.1938 – 13.06.2023 

 
REIMAR OHSTRÖM 

GRONAU 
24.08.1943 – 27.05.2023 

 
PAUL PACK 

HAGEN 
17.07.1928 – 18.07.2023 

 
MANFRED KURTH 

MÜNSTER 
08.08.1934 – 10.01.2023 

 
PETER MATTHEIS 

LEMBRUCH 
01.09.1936 – 03.07.2023 

 
HEINZ RESKE 

WELVER 
08.04.1933 – 19.07.2023 

 

  

 

Der Bezirksverband Westfalen trauert 
um seinen geschätzten Kollegen und 
Ehrenmitglied Reimar Ohström, der 
plötzlich und unerwartet am 27. Mai 
2023 verstorben ist.  

Reimar Ohström war viele Jahre lang 
aktives BDZ-Mitglied im Bezirksverband 
Westfalen. In seinem ehrenamtlichen 
Engagement in verschiedenen Funktio-
nen innerhalb des BDZ durften wir 
Reimar als loyalen und zuverlässigen 
Kollegen kennenlernen und werden ihn 
so in Erinnerung behalten und vermissen. 
Reimar wurde auf dem Bezirkstag im Jahr 
2021 zum Ehrenmitglied des Bezirksver-
bands Westfalen ernannt. Reimar Oh-
ström hatte viele Stationen in seinem 
beruflichen und gewerkschaftlichen Le-
ben. Er wurde 1963 als Finanzanwärter 
beim damaligen Hauptzollamt Gronau 
eingestellt. Gleichzeit ist er in den BDZ 
eingetreten. In der Zeit von 1973 bis 1991 
war er Vorsitzender des BDZ-
Ortsverbands Gronau, den er in dieser 
Zeit stark geprägt hat. Dem Bezirks-
hauptvorstand des Bezirksverbands 
Westfalen gehörte Reimar als OV-
Vorsitzender zwar schon an, aber seine 
aktive Funktion im Vorstand hatte 
Reimar in den Jahren 2007 bis 2019, als er 
als Obmann Senioren tätig war. Das Amt 
hatte er 2019 aus persönlichen Gründen 
niedergelegt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Bezirksverband Westfalen spricht 
den Hinterbliebenen seine aufrichtige 
Anteilnahme aus und wünscht die nötige 
Stärke für die schwierige Zeit der Trauer. 

Wir werden dich vermissen!   

 
 

Wir dürfen seit der letzten Ausgabe  

des „Zoll in Westfalen“ 

insgesamt  

 Neumitglieder begrüßen! 

 

 Willkommen im BDZ Westfalen! 

mailto:bdz-dortmund@web.de
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 Recht und Wissen 
 

                                                       
     
        
 
                                                                                                  
 

Gut beraten mit dem  

 
Schaden am Aufzug: 
Fast 14 000 Euro für zwei 
Kratzer 
 
Ein Ex-Mieter muss für zwei beim Auszug 
entstandene Kratzer im Aufzug zahlen, 
auch wenn der Schaden nur mit erhebli-
chem Aufwand zu beseitigen ist. Das 
entschied das Landgericht Koblenz. Der 
Fahrstuhl war mit Edelstahl verkleidet. 
Zwei Wände mussten wegen der Defekte 
ausgetauscht werden. Kosten: fast 14 000 
Euro. Die Privathaftpflichtversicherung 
des Mieters hielt dies für unverhältnis-
mäßig und erstattete nur 5 000 Euro. 
Kompletter Ersatz ist die einzige Lösung, 
meinte hingegen ein Gutachter. Das 
Gericht entschied: Der Geschädigte hat 
Anspruch auf Wiederherstellung des 
ursprünglichen Zustandes – der Ex-
Mieter muss die komplette Summe zah-
len.   
 
Landgericht Koblenz 
Az. 4 O 98/21 

 
 

Reifenpanne:  
Wenn die Feuerwehr freiwil-
lig hilft 
 
Ein platter Reifen, ein Anruf beim ADAC – 
was als alltägliches Ärgernis begann, 
führte zu einer Rechnung über satte 
784,20 Euro. Während eine Autofahrerin 
nahe des hessischen Kirtorf auf den Pan-
nendienst wartete, kam zufällig die frei-
willige Feuerwehr vorbei. Die Feuerwehr-
leute boten Hilfe an und wechselten den 
Reifen, bevor der ADAC eintraf. Wochen 
später erhielt die Frau einen Gebühren-
bescheid, den sie per Eilantrag ablehnte. 
Das Verwaltungsgericht Gießen gab dem 
Antrag statt und erklärte den Bescheid 
für rechtswidrig. Die Frau konnte zu 
Recht von kostenloser Hilfeleistung aus-
gehen, da sie weder die Feuerwehr ange-
fordert hatte noch über anfallende Ge-
bühren informiert worden war.  
 
Verwaltungsgericht Gießen  
Az. 2 L 260/23.Gl 

 
 

 
 
 
 

Nach Trennung: 
Recht auf Umgang mit dem 
Hund 
 
Ex-Partner können eine Art Umgangs-
recht für einen gemeinsam angeschaff-
ten Hund haben. Können sie sich nach 
dem Ende der Beziehung nicht einigen, 
wo der Vierbeiner leben soll, müssen sie 
in eine „Verwaltungs- und Benutzungsre-
gelung“ einwilligen. Das entschied das 
Landgericht Frankenthal im Fall eines Ex-
Paars, das sich um den gemeinsam ange-
schafften Labrador stritt. Das Gericht: 
Der Hund gehöre beiden Ex-Partnern, 
somit müssten auch beide daran teilha-
ben können. Die Konfliktparteien müssen 
sich nun auf ein Wechselmodell einigen.   
 
Landgericht Frankenthal 
Az. 2 S 149/22  

 
 

E-Tretroller: 
Gleiche Parkregeln wie bei 
Fahrrädern 
 
Beim Abstellen eines E-Tretrollers gelten 
die gleichen Regeln wie bei Fahrrädern, 
hat das Amtsgericht Hamburg-Altona per 
Beschluss festgehalten. Das heißt: Wenn 
das Abstellen des Rollers eine Gefähr-
dung für andere bedeutet, liegt ein Ver-
stoß vor. In dem Hamburger Fall hatte 
ein unbekannter Fahrer einen E-Tretroller 
so auf dem Bürgersteig abgestellt, dass 
Fußgänger gefährdet waren. Die Polizei 
entfernte den Roller und erkundigte sich 
bei der Verleihfirma, wer den Roller zu-
letzt gemietet hatte. Weil die Firma keine  

 
 
 
 

Auskunft gab, muss sie per Halterkosten-
bescheid die Verfahrenskosten tragen. 
Das Bußgeldverfahren wurde eingestellt.   
 
Amtsgericht Hamburg-Altona 
Az. 327b OWi 1/23 

 
 

Verdecktes Verkehrsschild: 

Genaues Hinsehen ist zu-
mutbar 
 
Wird ein Verkehrsschild durch Äste ver-
deckt, muss man sich trotzdem daran 
halten. Ein Autofahrer wehrte sich vorm 
Verwaltungsgericht München gegen 
einen Kostenbescheid über 402 Euro. 
Sein Auto war abgeschleppt worden, weil 
es auf einem Behindertenparkplatz 
stand. Er habe das Schild nicht sehen 
können, weil es durch Äste verdeckt war, 
argumentierte der Mann – vergeblich. 
Das Gericht erklärte, es sei beim Parken 
zumutbar, auszusteigen und sich zu ver-
gewissern, dass es keine Verbote gebe. 
Anders kann das im fließenden Verkehr 
sein, etwa wenn das Schild verschneit ist. 
Die Ausrede gilt allerdings nicht, wenn 
man das Schild kennen musste, weil zum 
Beispiel der tägliche Arbeitsweg daran 
vorbeiführt.   
 
Verwaltungsgericht München 
Az. M 23 K 21.5332 

 
 
 

Quelle: Stiftung Warentest –  
Heft 07 und 08/2023 

Westfalen 
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Im Zeitraum 26. bis 28. Juni 2023 fand in 
Berlin die konstituierende Sitzung des 
Ständigen Ausschusses Tarif statt. Für 
den Bezirksverband Westfalen hat in 
Vertretung unserer Obfrau Tarif (Sabine 
Mierau) die Kollegin Anne Jäger vom 
HZA Münster teilgenommen. Für die 
Bundesleitung war Kollegin Adelheid 
Tegeler anwesend und stand beratend 
zur Verfügung. 
 

Zu Beginn der Sitzung standen zunächst 
die Wahlen zur Geschäftsführung an. Der 
Ausschussvorsitzende, Uwe Knechtel, 
wird künftig durch Torsten Leeser vom 
Bezirksverband Köln unterstützt, der als 
Stellvertreter gewählt wurde.  Lesser tritt  
auch als Spitzenkandidat des BDZ im Ta-
rifbereich bei den BPR-Wahlen an. Als 
zweiter Stellvertreter wurde Lars Hunkert 
vom Bezirksverband BMF gewählt, der als 
Beschäftigter eine große Anzahl Tarifbe-
schäftigter beim ITZ-Bund vertritt. 

 

 

Der Vorstand des Ortsverbands Biele-
feld hat alle Ruhestandsbeamtinnen 
und -beamten sowie Rentnerinnen und 
Rentner zum Kaffeekränzchen eingela-
den. Ein schönes Treffen, was unbe-
dingt wiederholt werden muss! 

Am 24. Mai 2023 hat der Bielefelder Orts-
verbandsvorstand zu einem gemütlichen 
Kaffeekränzchen ins Café Wölke (Biele-
feld-Sennestadt) eingeladen. Die Einla-
dung richtete sich an alle Ruhestandsbe-
amtinnen und -beamten sowie Rentnerin-
nen und Rentner. Die anwesenden BDZ-
Mitglieder genossen den gemeinsamen 
Nachmittag bei leckerem Kuchen und 
Kaffee. In ungezwungener Atmosphäre 
wurden viele interessante Gespräche ge-
führt, Neuigkeiten aus dem Hauptzollamt 
berichtet und Anekdoten aus früherer 
Dienstzeit erzählt. Die Ortsverbandsvor-
sitzende, Caroline Schadwinkel, dankte  

 

Die Kollegin Petra Olsen-Schneider und 
Kollege Wolfgang Tümmel standen für 
die Wahl zur Stellvertretung nicht mehr 
zur Verfügung. Schriftführer ist nunmehr 
Christian Semel vom Bezirksverband 
Württemberg, sein Stellvertreter Wolf-
gang Tümmel vom Bezirksverband Nürn-
berg. Um die Öffentlichkeitsarbeit und 
den Internetauftritt kümmern sich künftig 
Christian Selmel und Jens Helling aus dem 
Bezirksverband Sachsen.  

Leider war keine Kolle-
gin bereit, für eine die-
ser Funktionen in der 
Geschäftsführung zu 
kandidieren.  

Nachdem die Wahlen 
abgeschlossen waren, 
wurde den Teilneh-
menden die zukünftige 

 

 

den Anwesenden für die jahrelange Treue 
zum Ortsverband, die regelmäßige Teil-
nahme an den Mitgliederversammlungen 
und die Unterstützung bei Demonstratio-
nen und Protestkundgebungen.  

 

 

digitale Ausrichtung des BDZ ausführlich 
durch den Referenten der Bundesge-
schäftsstelle (Felix Schirner) vorgestellt. 
Anschließend wurde die Tagesordnung, 
auf der sich ausreichende Themen befan-
den, Punkt für Punkt abgearbeitet und 
entsprechende Beschlüsse gefasst. 

 

 

 

Die anwesenden Mitglieder waren sich am 
Ende der Veranstaltung einig, dass das 
Kaffeekränzchen unbedingt wiederholt 
werden muss. 

 

 

 

 

 

Ortsverband Bielefeld    
Kaffeekränzchen im Café Wölke 
 

von Caroline Schadwinkel 

 
                                                                    
 
                                                                                                  
 

Ständiger Ausschuss Tarif    
Konstituierende Sitzung im Juni  
 

von Adelheid Tegeler 

 
                                                                    
 
                                                                                                  
 

Adelheid Tegeler und Anne Jäger (OV 
Münster) waren in Berlin dabei!  
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Die BDZ-Jugend Bielefeld hat am 31. 
Mai 2023 nach Dienstschluss zu einem 
Lasertag-Nachmittag eingeladen. Ner-
venkitzel und Spaß pur!  

Die BDZ-Jugend sorgte mit einem mitrei-
ßenden Lasertag-Event in der renom-
mierten Laserzone Bielefeld für jede 
Menge Begeisterung. Zahlreiche Teilneh-
merinnen und Teilnehmer erlebten span-
nende Momente und stellten ihr strategi-
sches Geschick unter Beweis. Es konnten 
mehrere Runden gespielt werden und 
zum Schluss hat der Veranstalter dem 
BDZ noch eine kostenlose Extra-Runde 
zur Verfügung gestellt, bei der die Jung-
zöllner/innen die Lasertaghalle nahezu al-
leine nutzen konnten. Alle Teilnehmen-
den hatten viel Spaß, trotz Anstrengung 
und Nervenkitzel. Ein unvergesslicher 
Nachmittag, der das Gemeinschaftsge-
fühl stärkte und eine willkommene Ab-
wechslung zum Alltag darstellte. 

 

Am 02. August 2023 hat sich der BDZ-
Ortsverband Bielefeld bei den neuen 
Anwärterinnen und Anwärtern vorge-
stellt. Am Infostand gab es reichlich In-
formationen, aber auch kühle Getränke 
und belegte Brötchen. 

Im Rahmen des Einführungspraktikums 
nutzte der BDZ die Möglichkeit, sich bei 
den neuen Anwärterinnen und Anwärtern 
vorzustellen. Am Infostand informierte 
der Ortsverband über die Vorteile und In-
halte des BDZ, der einzigen Fachgewerk-
schaft der Zollverwaltung. Unterstützt 
wurde der Ortsverband Bielefeld von ihrer 
BDZ-Jugend sowie dem Bezirksjugendlei-
ter des BV Westfalen, Marcel Borrmann. 
Die gekühlten Getränke und belegten 
Brötchen lockten viele Nachwuchskräfte 
an den Stand und sorgten für eine lockere 
Stimmung. 

Am 03. August 2023 hat die Bielefelder 
BDZ-Jugend die Anwärterinnen und An-
wärter noch zu einem sportlichen Nach-
mittag auf der Bowlingbahn eingeladen. 

Nachmittag auf der Bowlingbahn  sportli-
chen Nachmittag auf der Bowlingbahn   

 

So konnten sich die Nachwuchskräfte in 
entspannter Atmosphäre untereinander 
besser kennen lernen. Zudem war 
Susanne Imort-Baumhöfer von Swiss-
LifeSelect (Kooperationspartner des BDZ) 
vor Ort, um über die dbb vorteilswelt und 
das dbb vorsorgewerk zu informieren.  

 

 

Alle Anwesenden hatten an diesem Nach-
mittag viel Spaß. Einige Anwärterinnen 
und Anwärter sind bereits während des 
Einführungspraktikums in den BDZ einge-
treten. Der Ortsverband Bielefeld heißt 
die neuen Mitglieder herzlich willkommen 
im BDZ! 

 

Ortsverband Bielefeld    
BDZ begeistert mit actiongeladenem Lasertag-Event 
 

von Michelle Mühlenberend 

 
                                                                    
 
                                                                                                  
 

Bielefelder Infostand und sportlicher Nachmittag 
 

von Caroline Schadwinkel  

 
                                                                    
 
                                                                                                  
 



 
AUS DEN ORTSVERBÄNDEN | Ausgabe IV/2022   AUS DEN ORTSVERBÄNDEN | Ausgabe III/2023                                        AUS DEN ORTSVERBÄNDEN | Ausgabe III/2020 

 

 

 

Als Höhepunkt der ersten Woche des 
Einführungspraktikums hat der Ortsver-
band Dortmund zu einer Stadiontour in 
den Signal-Iduna-Park eingeladen.  

Am 04. August 2023 nutzten zahlreiche 
Anwärterinnen und Anwärter die Einla-
dung des Ortsverbands Dortmund, den 
Signal-Iduna-Park -der Spielstätte von 
Borussia Dortmund-, bei einer interessan-
ten Stadiontour zu erkunden und so Ein-
blicke in die Stadionwelt zu erhalten. Der 
Ortsverbandsvorsitzende, Florian Alt-
meyer, begrüßte alle Anwesenden, bevor 
die Stadiontour begann. Der Tourguide 
konnte so mache Geschichte rund um die 
Dortmunder Fußballwelt erzählen. Die 
Tour führte die Nachwuchskräfte von der 
Mannschaftskabine über die Mixed-Zone, 
durch den Spielertunnel zum Spielfeld-
rand und weiter zu den Arrestzellen im 
Stadion.  

Nach der einstündigen Führung, bei wel-
cher der Besuch der Südtribüne nicht feh-
len durfte, trafen sich alle Teilnehmenden 
noch zu einer leckeren Currywurst/Pom-
mes und kühlen Getränken im Strobels, 
der IN-Location am Stadion.  

Gerade zu Beginn der Laufbahnausbil-
dung/des Studiums hat das Treffen eine 
schöne Gelegenheit geboten, dass die 
Nachwuchskräfte sich einmal in unge-
zwungener Atmosphäre austauschen und 
die ein oder andere Frage mit den BDZlern 
vor Ort klären konnten.  

Eine gelungene Veranstaltung und der 
richtige Start ins Wochenende, dank des  

 

 

BDZ Dortmund. Alle Neumitglieder hei-
ßen wir herzlich willkommen! 

 
 

 
 
 

  

Vorankündigung! 
  

BDZ Ortsverband Hagen 

 

 

Mitgliederversammlung mit Wahlen  
am 26. Oktober 2023 um 17 Uhr 

 

Landgasthof Staplack, Staplack 2, 58091 Hagen 

Ortsverband Dortmund    
Besuch des Signal-Iduna-Parks mit Nachwuchskräften  
 

von Florian Altmeyer 

 
                                                                    
 
                                                                                                  
 

BDZ – Immer ein Volltreffer! 
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Unter diesem Motto hat der Ortsver-
band Münster am 07. August 2023 alle 
neu eingestellten Anwärterinnen und 
Anwärter zum Lasertag-Game eingela-
den.  

Der Einladung sind insgesamt 37 Nach-
wuchskräfte gefolgt. Am Morgen präsen-
tierte der Vorsitzende des Ortsverbands 
Münster, Matthias Westphal, im Rahmen 
des Einführungspraktikums den jungen 
Kolleginnen und Kollegen zunächst die 
Vorteile einer Mitgliedschaft im BDZ und 
deren Inklusivleistungen, wie z. B. der kos-
tenlose Rechtsschutz, die Diensthaft-
pflicht- oder Unfallversicherung.  

Nachmittags trafen sich dann alle zum ge-
meinsamen Lasertag-Game im Laser-
maxx Münster. Marcell Borrmann, Be-
zirksjugendleiter des Bezirksverbands 
Westfalen, und die Kolleginnen Jaqueline 
Riedel und Mellisa Alves Rodrigues (beide 
vom HZA Münster) unterstützten den 
Ortsverband bei der Organisation und 
Durchführung der Veranstaltung tatkräf-
tig. Es wurden vier Spielergruppen gebil-
det, welche nacheinander um die höchste 
Punktzahl kämpften. Die Trefferquoten 
und die Punktestände wurden selbstver-
ständlich zum Spielende ausgewertet und 
verglichen.  
Anschließend haben alle den erlebnisrei-
chen Tag bei kühlen Getränken und lecke-
rem Flammkuchen im Restaurant „Le 
Feu“ Revue passieren lassen. Hier fanden 
die Teilnehmenden auch ausreichend 
Zeit, dass eine oder andere persönliche 
Gespräch zu führen. Für Gespräche und 
Fragen zum Thema Vorsorge und finanzi-
elle Absicherung stand Stefan Kre-
merskothen von Swiss Life Select (Koope-
rationspartner des BDZ) zur Verfügung.  

Die Anwärteraktion war eine rundum ge-
lungene Veranstaltung, was auch der Ap-
plaus der Anwärterinnen und Anwärter 
am Ende eindrucksvoll verdeutlichte. 

Wir wünschen den Nachwuchskräften für 
die Ausbildung/Studium alles Gute und 
freuen uns auf ein Wiedersehen bei einer 
der nächsten Aktionen.  

Ortsverband Münster    
Morgens Zoll – abends toll! 
 

von Matthias Westphal 
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